
Pflanzenschutztechnik für Gartenfreunde und Kleinproduzenten . 
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Um In Kleingärten, auf Kleinflächen oder an Rückenspritze S 116/1 
Kulturen unter Glas und Folie den Einfluß Die Rückenspritze S 116/1 (Bild 2) besteht 
von Schaderregern (z. B. Blattläuse an Rosen, aus einem Messingbehälter (maximales Füll · 
Grauschimmelfäule an Erdbeeren, Blattsau· volumen 5 I) und innenliegender luftpumpe, 
ger und Obstmaden an Äpfeln oder Gurken · Bodenventil, Einfüllöffnung, Manometer, 
mehltau sowie Kraut· und Braunfäule an To· Druckschlauch mit Spritzrohr sowie 2 Trage· 
maten) einzuschränken bzw. zu beseitigen, gurten. Der Behälter wird mit der vorbereite· 
sind entsprechende Bekämpfungsmaßnah· ten Brühe gefüllt, verschlossen und der 
men durchzuführen. Dies geschieht zweck· Spritzdruck von 0,6 bis 0,7 MPa (6 bis 7 bar) 
mäßigerweise nach den Hinweisen des staat· aufgepumpt. Zur Düsenausstattung gehören 
lichen Pflanzenschutzes, die sich auf eine ein Drallkörper und 6 Düsenplättchen folgen· 
sorgfältige Überwachung des Schaderreger· der Bohrungsgrößen: 0,6 mm (schwllrz). 

. auftretens stützen . Liegt eine solche Bekämp· 0,8 mm (gelb), 1,0 mm (blau), 1,2 mm (grün), 
fungsempfehlung vor, so sind die jeweiligen 1,5 mm (weiß), 2,0 mm (rot). 
Pflanzenschutzmittel möglichst kurzfristig, in Für Pflanzenschutzzwecke sind die Bohrun· 
jedem Fall aber sachgerecht auszubringen. . gen von 1,2 bis 2,0 mm am besten geeignet. 
Da die Einsatzbedingungen von Fall zu Fall . Da für das Spritzen nur eine Hand für die 
sehr verschieden sind, wird eine größere Führung des Spritzrohrs und gleichzeitige 
Anzahl von Pflanzenschutzgeräten unter· . Betätigung des Momentventils benötigt wird, 
schiedlicher Typen erforderlich . Die nach· ist die Arbeit auch von einer leiter aus 
stehenden Ausführungen sind als ein kurzer durchzuführen. Damit können auch größere 
Überblick über handelsübliche Geräte ge· Einzelbäume behandelt werden. Ist der Ar· 
dacht. Weitergehende Anfragen sind an die beitsdruck auf 0,2 MPa abgesunken und der 
Handeiseinrichtungen oder an die Herstel· Behälter noch nicht leer, empfiehlt sich ein 
lerbetriebe zu richten . Bei speZiellen techni· Nachpumpen auf etwa 0,3 bis 0,4 MPa. Tritt ' 
schen Problemen und Geräten von ausländi· nach dem Füllen oder während des Spritzens 
schen Herstellern sind auch die. Autoren zu eine Standzeit ein, so ist vor Wiederbeginn 
Auskünften bereit. der Arbeit ein kräftiges Schütteln erforder· 

EImerspritze Nr.4375/63 "Nekton" 
Die Eimerspritze Nr. 4375/63 "Nekton'" 
(Bild 1) besteht aus einer Kolbenstange mit 
Handgriff und dem Pumpenrohr, einem 
Standfuß und einem Spritzschlauch mit 
Düse. Das Pumpenrohr mit Saugventil wird 
in den Eimer mit der vorbereiteten Brühe ge· 
stellt. Bei Betätigung der Kolbenstange wird 
Brühe angesaugt und unter Druck über die 
Düse ausgebracht. Während mit der einen 
Hand gepumpt wird, führt die andere Hand 
den Spritzschlauch. Das Gerät wird mit 3 Dü· 
sen ausgestattet, von denen sich jedoch nur 
die Feinstrahldüse mit Drallkörper für pflan· 
zenbehandlungen eignet. Die Reichweite be· 
trägt 2 bis 3 m, die leermasse 1,8 kg. Der 
Einsatz ist bei einzelnen kleinen Bäumen und 
Sträuchern sowie auf Kleinstflächen vorgese· 
hen. Hersteller der Spritze (Preis 21,- M) ist 
der VEB Gartenwerkzeugfabrik Bautzen, 
8600 Bautzen, Dr.·Jordan.Str.30. 

Fortsetzung von Seite 218 

Der Spühanlagenbehälter verfügt über eine 
spezielle Auslaßöffnung für flüssige Chemi· 
kalien, die den Einsatz des Flugzeugs auch 
zur Brandbekämpfung ermöglicht. 
Die Schleuderanlage zum Ausbringen von 
staubförmigen, kornförmigen und kristalli· 
nen Mineraldüngemitteln kann auch zur Ap· 
plikation von Pestiziden zum Schutz von 
Feld· und Forstflächen vor Schädlingen und 
Krankheiten sowie zur Aussaat von Getreide 
und Samen anderer Kulturpflanzen einge· 
setzt werden. Im Notfall kann die Schleuder· 
anlage abgeworfen werden, wodurch sich 
der Chemikalienbehälter innerhalb von 5 s 
entleert. (Presseinformation) 
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lich, um Ablagerungen am Behältergrund 
wieder in die Schwebe zu bringen. Die 
Reichweite ab Düse beträgt 1 bis 2 m, die 
leermase rd. 6 kg . Die Rückenspritze (Preis 
175,- M) wird vom VEB Secura·Werke Ber· 
lin, 1054 Berlin, Fehrbelliner Str. 47, herge· 
stellt. 

SchädlIngsbekämpfungsgerät S 112/2 (FT) 
Das Gerät S 112/2 (Bild 3) besteht aus einem 
kugelförmigen Chromnickelstahl· Behälter 
(maximales Füllvolumen 11 I), einer luft· 
pumpe bzw. einem Füllventil für Kompressor· 
anschluß, einem zweirädrigen Fahrwerk 
und 2 Tragegurten mit Tragegestell sowie 
3 m Druckschlauch mit Spritzrohr. Düsen· 
ausstattung und Arbeitsprinzip entsprechen 
denen der Rückenspritze S 116/1. Die Ar· 
beitsbreite bei Flächenkulturen beträgt 3 m, 
die Arbeitshöhe 4 m und mit Verlängerungs· 
rohr 5 m vom Boden aus. Das gefüllte Gerät 
wiegt über 20 kg fLeermasse 10,3 kg). Der 
Einsatz kann fahr· und tragbar erfolgen, je· 
doch ist ein längeres Arbeiten im getragenen 
Zustand aufgrund der Masse und der Kugel· 
form des Behälters nicht zu empfehlen . Der 
Arbeitsdruck beträgt 0,6 bis 0,7 MPa (6 bis 
7 bar) und sinkt mit zunehmender Behälter· 
entleerung ab. Hinsichtlich des Nachpum. 
pens und des Aufschüttelns nach Standzel· 
ten gelten die gleichen Hinweise wie für die 
S 116/1 . Die Arbeit kann von einer Person 
ausgeführt werden. Das Gerät zu einem 
Preis von 315,- M wird vom VEB Secura· 
Werke Berlin, 1054 Berlin, Fehrbelliner 
Str . 47, hergestellt. 

Rilckensprltze SANO-2 
Das Gerät SANO·2 aus der VR Polen besteht 
aus einem Plastbehälter mit einem Füllvolu· 
men von 12 I. Am Behälterboden befindet 
sich ein Druckausgleichbehälter mit Ventilen. 
und einem kleinen Plungerpumpenkolben, 

der über einen Handhebel - der rechts· wie 
linksseitig aufsteckbar ist - betätigt wird. 
Nach dem Füllen des Behälters kann mit der 
Arbeit sofort begonnen werden. Zunächst 
wird durch Vorpumpen bei geschlossenem 
Momentventil am Spritzrohr der Druckaus· 
gleich behälter unter Druck gesetzt. Beim Be· . 
ginn des Spritzens wird der Spritzdruck 
durch weiteres Pumpen aufrecht erhalten. 
Das Spritzrohr kann mit Kegelstrahl· oder 
Breitstrahldüse bestückt werden. Die Reich· 
weHe beträgt 1,5 bis 2 m, die leermasse nur 
5,2 kg. Es wird mit einem Druck von 0,2 bis 
0,5 MPa (2 bis 5 bar) gearbeitet. Das ent· 
spricht 10 bis 30 Hüben je Minute. Das Gerät 
eignet sich zum Spritzen niedriger Bäume 
und Sträucher sowie kleiner Flächen und läßt 
sich praktisch sehr einfach handhaben. Die 
Bedienung ' erfolgt durch eine Person. Der 
Preis der Spritze beträgt 253,- M. Hersteller 
ist Agromet Pilmet Wroclaw (VR Polen) . 

Fußspritze P 045 
Ebenfalls aus der Produktion von Agromet 
Pilmet Wroclaw (VR Polen) ist die Fußspritze 
P 045 (Bild 4). Das Gerät besteht aus Grund· 
platte, Kolbenpumpe mit Handhebel und 
Druckausgleichbehälter, Saug· und Druck· 
schlauch sowie Spritzrohr mit Momentventil. 
Ähnlich wie bei der Eimerspritze ist zusätz· 
lich ein Behältnis für die Brühe erforderlich. 
Um beweglich zu sein, wird beides zweck· 
mäßigerweise auf ein Fahrzeug aufgestellt. 
Durch die Betätigung des Handhebels wird 
die Brühe mit Hilfe des Saugschlauches aus 
dem Behälter angesaugt und über den 
Druckschlauch zur Düse gefördert, da ein 
Rückschlagventil das Zurückströmen verhin· 
dert. Das Spritzrohr ist mit Kegelstrahldüsen 
(Bohrung 1,0 und 1,5 mm) beim abgewinkel· 
ten Endstück bzw. mit einem verstellbaren 
Hochstrahler beim geraden Endstück ausge· 
rüstet . Die Reichweite beträgt bis zu 2 m, die 
Arbeitshöhe bei der Kegelstrahldüse 2,5 m . 
und bei der Hochstrahldüse bis 2;U 7 m. Ge· 
arbeitet wird mit einem maximalen Druck 
von 0,6 MPa (6 bar). Zur Bedienung sind 
2 Arbeitskräfte notwendig. Bei größeren Be· 
hältnissen ist die Brühe zwischenzeitlich uno 
ter Nutzung des Saugschlauches aufzurüh· 
ren. Kleinflächen im Obst· und Gartenbau 
lassen sicb mit dem Gerät behandeln, dessen 
Leermasse 10,5 kg beträgt (Preis: 
228,- M). 

Karrenspritze S 131/1 
Di'e Karrenspritze S 131/1 (Bild 5) besteht aus 
einem einrädrigen Fahrwerk, einer Kolben· 
pumpe mit Handhebel, einem 50·I·Stahl· 
blechbehälter mit eingebautem Druckaus· 
gleich behälter und Manometer sowie einem 
Rührwerk mit Handkurbelbetätigung, 3m 
Druckschlauch und einem Spritzrohr mit 
Momentventil. Nach dem Befüllen des Brü· 
hebehälters kann nach kurzem Vorpumpen 
unmittelbar mit dem Spritzen durch Betäti· 
gung des Momentventils begonnen werden. 
Das Spritzrohr ist mit einer Kegelstrahldüse 
und Düsenplättchen wie bei der Rücken· 
spritte S 116/1 ausgestattet. Bei der Arbeit 
mit Suspensionen (Spritzpulver in Wasser) ist 
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Bild 3 
Schädlingsbekämp­
fungsgerät S 112/2 

Bild 4 
Fußspritze P 045 ~ 

Bild 5 
Karrenspritze S 131/1 

Bild 6 
Mehrzweckgerät 
S 137/2 

Bild 1 
Eimerspritze "Nekton" 

Bild 2 
Rückenspritze S 116/1 
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. Bild 7 
Minitax NSZ-3/ 2 

Bild 8 
Nebeldüsen "Erfurt 11". 

Bild 9 
Anordnung der Doppel­
düsen in einem Ge­
wächshau s MZG 69 'r 
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das Rührwerk zwischenzeitlich 2- bis 3mal zu 
betätigen . Es kann mit einem Betriebsdruck 
bis zu 1,0 MPa (10 bar) gearbeitet werden . 
Der Emsatz der Karrenspritze erfordert 2 Per­
sonen (Fortbewegen, Pumpen und Rühren; 
Spritzen)_ Das Gerät eignet sich gut zum 
Spritzen von Obstkulturen, aber auch zur Be ­
handlung von Kleinflächen _ Die Leermasse 
beträgt rd . 50 kg _ Hersteller der Karren­
spritze, die 409,- M kostet, ist der VEB Se ­
cura -Werke Berlin, 1054 Berlin, Fehrbelliner 
Str.47. 

Mehrzweckgerät S 137/2 
Das Mehrzweckgerät S 137/2 (Bild 6) aus 
dem gleichen Betrieb dient zur Durchfüh ­
rung von Pflanzenschutzmaßnahmen auf 
Kleinstflächen im Obst- und Gartenbau sowie 
in Gewächshäusern, aber auch zur Raumdes­
infektion _ Es kann weiterhin zum Regulieren 
des Reifenluftdrucks und beim Farbspritzen 
als Drucklufterzeuger genutzt werden . Das 
Gerät besteht aus einem zweirädrigen Fahr ­
gestell mit aufgebautem Druckbehälter und 
Verdichteraggregat, das elektrisch (220 V; 
0,75 kW) betrieben wird _ Der Stahlbehälter 
kann bis zu 14 I Brühe aufnehmen . Der 
Spritzdruck wird durch Luft erzeugt, die vom 
Kolbenverdichter gefördert wird _ Zur Druck­
kontrolle dient ein Manometer, als Über­
drucksicherung das Sicherheitsventil. Ein 
Schutzschalter verhindert die Überlastung 
des Elektromotors. Die Spritzbrühe gelangt 
über die Bodenverschraubung und den 5 m 
langen Druckschlauch zum Spritzrohr mit 
Momentventil. Die Kegelstrahldüse verfügt 
über einen Drallkörper und Düsenplättchen 
in den Bohrungsgrößen von 0,6 bis 2,0 mm . 
Die Reichweite bei einem Betriebsdruck von 
0,7 MPa (7 bar) beträgt 2 bis 2,5 m, die Ar ­
beitshöhe 3,5 m (plus 0,5 m bei Verwendung 
eines Verlängerungsstücks). Es empfiehlt 
sich, den Verdichter während des Spritzens 
weiter arbeiten zu lassen . Ansonsten muß 
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Luft nachgepumpt werden, wenn der Druck werkfunktion ist auf mögliche Verstopfungen 
auf 0,2 MPa abgesunken ist. Auch bei die-"'-- der Rührwerkdüse zu achten . Der regel bare 
sem Gerät ist es notwendig, die Brühe nach Brüheaufwand bei der Behandlung von Obst-
einer Standzeit wieder in Suspension zu brin- kulturen beträgt 400 bis 15001/ha, beim 
gen . Die Leermasse beträgt rd_ 50 kg, der Feldspritzen 400 bis 800 I/ha. Als Flächenlei-
Preis 1318,- M . stungen können beim Schlauchspritzen bis 

Aufsattel.Hochdrucksprltze Mlnltox 
NSZ·3/2 
Die Hochdruckspritze Minitox NSZ-3/2 
(Bild 7) kann nur in Verbindung mit dem 
Kleintraktor TZ-4 K-14 aus der CSSR oder 
dessen Vorläufer eingesetzt werden . Eine zu ­
sätzliche Anpassung an den Kleintraktor V 445 
aus der SRR ist mit Hilfe eines Zugbolzens 
und eines Distanzstücks möglich. Das Gerät 
kann zum Spritzen von Obs.tanlagen, Kultu­
ren unter Glas und Plaste und kleinen Feld­
flächen einschließlich Baumschulquartieren 
bis zu einer maximalen Höhe von 50 cm ein­
gesetzt werden. Die Grundmasch ine besteht 
aus einem einachsigen Fahrgestell mit einer 
Spurweite von 900 mm, einem 300-I-Stahl­
blech behälter mit hydraulischem Rührwerk, 
einer 2-Zylinder -Kolbenpumpe oder 2-Kam­
mer-Membranpumpe mit Druckregler und 
Leitungssystem. Als Applikationseinrichtun­
gen können ein Spritzrahmen mit 10 Hoch ­
strahlern (Düsengrößen 0,8 bis 1,6 mm) für 
die Baumbehandlung, eine Schlauchspritz­
einrichtung mit 2 Schlauchtrommein und je 
50 m Hochdruckschlauch sowie je einem 
Handstrahlrohr (Düsengrößen 2,0 bis 
3,0 mm) und ein Feldspritzbalken mit 4 m Ar­
beitsbreite (8 Schlitzdüsen der Größen 4 bis 
7, Bohrungsdurchmesser 2,1 bis 3,5 mm) ag ­
gregiert werden . Der maximale Betriebs ­
druck beträgt bei den Hochstrahlern 
3,0 MPa (30 bar), beim Feldspritzbalken 
0,8 MPa . Die Hochstrahler sind in ihrem 
Spritzwinkel von Kegel - bis Strahlform ein­
stellbar . Demgemäß variiert die Arbeitshöhe 
zwischen 4 und 8 m. Zur Sicherung der Rühr -

0,25 ha/h , mit dem Spritzrahmen bis 
0,8 ha/h und beim Feldspritzen bis 0,4 ha/h 
erreicht werden, wobei die Arbeitsgeschwin ­
digkeit zwischen 2 und 7 km/h liegt. Die 
Leermasse beträgt rd _ 250 kg. Die Spritze ko ­
stet 9730,- M und wird vom Betrieb Mezö­
g~p Debrecen (UVR) hergestellt_ 

Wirbelstrom· Nebeldüsen "Erfurt 11" 
Die Wirbelstrom-Nebeldüsen "Erfurt I\" 
(Bild 8) eignen sich zum Vernebeln von 
Pflan~enschutzmittelbrühen in Gewächshäu ­
sern mit Hilfe von Druckluft nach dem Injek­
torprinzip _ Sie bestehen aus dem Düsenkör­
per mit den Anschlüssen für Druckluft und 
Brühe, dem Drallkörper, der Flüssigkeitsdüse 
und der Luftdüse. Zum Betreiben der Düsen 
sind erforderlich : Verdichter; Rohr- oder 
Schlauchleitungen für Luft mit Schnellkupp­
lungsstücken; Druckluftanschlußstück zur 
Düse mit Filter; Mittelbehälter (Inhalt 3 bis 
5 I); Aufhängevorrichtung . 
Die Düsen werden als Doppel- und Vierfach­
düsen gefertigt. Sie treten in Funktion, wenn 
die vom Verdichter geförderte Druckluft 
durch den Drallkörper in eine Drehbewe· 
gung versetzt wird und durch den Ring· 
schl itz zwischen Luft· und Flüssigkeitsdüse 
austritt. Dabei w ird über einen Saugschlauch 
die Brühe in der vordosierten Menge aus 
dem Behälter angesaugt und bei Austritt aus 
der Düse zerstäubt. Besonders wichtig für 
die einwandfreie Funktion sind der zentri ­
sche Sitz der Flüssigkeitsdüse, größte Sau­
berkeit im gesamten System und das Vermei ­
den von Düsenbeschädigungen_ Für ein 
sachgemäßes Nebeln sind die Düsen auf ei-
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nen Brühedurchsatz von 30 bis 40 ml/min 
bei einer Saughöhe von 30 bis 40 cm und ei­
nem Luftdruck von 0,4 bis 0,5 MPa (4 bis 
5 bar) an der Düse einzustellen. Der Luft­
durchsatz je Düse beträgt dabei etwa 2,5 bis 
3 m3/h. Ein sicherer Hinweis auf eine unge­
nüg€!Ode Düsenfunktion ist das Entstehen 
größerer Tröpfchen, die in unmittelbarer 
Nähe der Düse zu Boden fallen, während ne­
belfeine Tröpfchen in der Schwebe bleiben. 

Varia nten lösu ngen 

Kommt es zum sog _ "Absprühen", sind Kul­
turpflanzenschäderi in diesem Bereich nicht 
auszuschließen. 
Ausgehend von einem Brüheaufwand von 5 
bis 10 ml/m2, einer Behandlungsfläche je 
Doppeldüse von 200 m2 und der richtigen 
Düseneinstellung ergibt sich eine Flächenlei­
stung von 0,2 bis 0,5 .ha/h Nebelieit. Ein. Bei­
spiel für die zweckmäßige Düsenanordnung 
im Gewächshaus wird im Bild 9 dargestellt. 

Die notwendige Verdichtergröße ergibt sich 
aus der Anzahl der Düsen (1 Düse/100 m2) 

mal dem Luftdurchsatz einer Düse von rd . 
3 rn3/h. Die entsprechenden Zulassungen 
der Pflanzenschutzmittel für das Nebelver­
fahren sind dem ' PflanzenschutzmitteIver­
zeichnis zu entnehmen. Der Preis einer Dop­
peldüse beträgt 250,- M. Sie- wird im VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik Jena, Betriebs­
teil 6901 Rothenstein. produziert. A 4033 

für die Aufbereitung von Hackfrüchten und Sammelfutter 
in der Schweinefütterung 

Ing. U. Höpfner. KOT, VEB La,ndtechnischer Anlagenbau Magdeburg, Sitz Wolmirstedt 

,_ AufgabensteIlung ten Aufwand an Projektierungs- und Ferti -
Die in der DDR zur Verfügung stehende Fut- gungskapazität benötigen, wurden vom VEB 
tergrundlage für die über 12 Mill . Schweine Landtechnischer Anlagenbau (L TA) Magde-
verlangt eine ausreichende Bereitstellung burg anwendungsreife Variantenlösungen 
von Maschinen, Aggregaten sowie Varian- - für die Aufbereitung von Hackfrüchten nach 
tenlösungen zur Aufbereitung wirtschaftsei- . dem Baukastenprinzip entwickelt . Damit 
gener Futtermittel. steht den Landwirtschaftsbetrieben eine Viel-
Diese Forderung ist um so dringender, da zahl von weitgehend den individuellen Wün-
das Vorhandensein von sog. Variantenlösun- schen entsprechenden, jedoch standardisier-
gen mit entsprechenden Aufbereitungsag - ten Hackfruchtaufbereitungsvarianten zur 
gregaten über die Einsatzmöglichkeiten von Verfügung. Durch Anwendung dieser stan-
Hackfrüchten in der Schweineproduktion dardisierten, standortlosen Bausteine kann die 
entscheidet. Die Mechanisierung der Futter- erforderliche Projektierungszeit weitgehend 
aufbereitung ist auch zwingend notwendig, eingeschränkt sowie die Qualität und Quanti-
um den bisher dafür erforderlichen Arbeits- tät der Projekte erhöht werden, was sich wie-
zeitaufwand zu reduzieren . derum günstig auf die Auftragsabwicklung 
Da individuelle Projektlösungen einen erhöh - auswirkt. 

2. Variantenlösungen 

Dämpfstrecke für Kartoffeln 
Diese Maschinenkette (Bild 1) wird zur Auf-. 
bereitung von Hackfrüchten, speziell zur 
Kartoffeldämpfung, in der Schweinehaltung 
eingesetzt. Sie besteht aus: 
- 1 Annahmeförderer T237 
- 1 Erd - und Feinkrautabscheider E640 
- 2 Mehrzweckförderer T391 
- 1 Steiritrennanlage E 995 
- 1 Dämpfmaschine F 405A. 

, Der Annahmeförderer wurde ebenerdig auf­
gestellt, um bei der Übergabe auf den Eleva­
tor des Erd- und Feinkrautabscheiders die 
Grubentiefe so gering wie möglich zu halten . 
Um eine günstige Übergabe der Hackfrüchte 

Tafel 1. Leistungsparameter der Dämpfstrecke für 
Kartoffeln 

Benennung 

Annahmeförderer T237 
Erd - und Feinkraut· 
abscheider E640 
mit Elevator 
Mehrzweckförderer T391 
Steintrennanlage E 995 
Dämpfmaschine F405A 

Durchsatz- Energie-
leistung anschluß-

wert 
tlh kW 

1,7 ... 17 

12 .. 20 
30 
18 
3 

0,6 

6,1 
2 x 1,1 
2,2 

15 

Bild 1. Mögliche Variante einer Dämpfstrecke für 
Kartoffeln (Einsatzbedingungen: voll me­
chanisierte bämpfstrecke mit Naßreini· 
gung, Aufstellung auf Betonfläche, Durch­
satzleistung 3 tlh, Energieanschlußwert 
23,9 kW, Grundabmessungen 
11 mX15m); 
a Annahmeförderer T237, b Erd- und Fein­
krautabscheider E 640, c Mehrzweckförde· 
rer T391 , d Steintrennanlage E995, e 
Dämpfmaschine F405A 
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